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Pressemitteilung     
 

 
Familienbund fordert Konsequenzen nach Studie zu besorgniserregender 
Verfassung vieler Jugendlicher in Corona-Krise / Forderung nach nationalem 
Familiengipfel im Bundeskanzleramt bekräftigt 
 
Nachdem Bundeskanzlerin und Ministerpräsidenten in der vergangenen Nacht zum 
fünften Mal in diesem Jahr zusammengekommen sind und abermals die Verlänge-
rung des Lockdowns beschlossen haben, bekräftigt der Familienbund der Katholiken 
seine Forderung nach der raschen Einberufung eines nationalen Familiengipfels im 
Bundeskanzleramt. „Die Verfassung vieler Familien ist nach einem Jahr erheblicher 
Mehrfachbelastungen, empfindlicher Bildungseinbußen und weitreichender sozialer 
Einschränkungen besorgniserregend“, sagte Familienbund-Präsident Ulrich Hoff-
mann heute in Berlin. „Das bevorstehende Osterfest 2021 ähnelt in der Vielzahl der 
Einschränken allzu sehr an die Osterzeit des Vorjahres. So notwendig die Schutz-
maßnahmen angesichts wieder steigender Infektionszahlen auch sind: Eine weiter 
stockende Pandemiebekämpfung ist niemandem mehr zumutbar.“ 
 
Berlin, 23. März 2021 – „Kinder, Jugendliche und Eltern brauchen endlich einen möglichst 

verbindlichen Fahrplan durch die Krise“, erklärte Hoffmann. „Das Hangeln von einer Bund-

Länder-Runde zur nächsten und der Ausruf von regionalen Modellprojekten, wie es in der 

Beschlussvorlage von Bundeskanzlerin und Länderchefs heißt, reichen nicht mehr. Kitas 

und Schulen brauchen verbindliche und praktikable Test- und Hygienestrategien, um Kin-

dern und Jugendlichen sicheren Zugang zu Bildung und sozialem Austausch zu ermögli-

chen. Vor allem muss die seit Monaten nur schleppend verlaufende Impfkampagne deutlich 

an Tempo zulegen. Das ist die Voraussetzung für die Entwicklung unserer aller Lebenssitu-

ation hin zu mehr Normalität. Dafür ist es allerhöchste Zeit! Dem Pandemie-Management 

fehlt es zusehends an Entschlossenheit und Pragmatismus.“ 

 

Mit großer Sorge blickt Hoffmann auf die Ergebnisse der heute veröffentlichten Bertels-

mann-Studie zur Verfassung Jugendlicher in der Corona-Krise. Danach klagten junge Men-

schen in der Corona-Zeit über psychische Probleme, Vereinsamung und Zukunftsängste. 

Das gelte besonders für diejenigen mit finanziellen Sorgen. Von der Politik fühlten sie sich 

im Stich gelassen. „Die Ergebnisse erschrecken mich zutiefst. Sie zeigen die fatalen Spu-

ren der anhaltenden Pandemiebekämpfung in den Seelen vieler junger Menschen. Die psy-

chischen Leiden eines Großteils der Jugendlichen stehen Synonym für den massiven 

Druck und das Leid vieler Familien heute nach einem Jahr Corona. Die Ergebnisse der Stu-

die sind der stille Aufschrei einer Generation. Mehr denn je ist eine materielle Unterstützung 

und eine stärkere Beteiligung von Jugendlichen dringend nötig. Auch deshalb haben die 

Menschen jetzt ein Recht auf einen nationalen Familiengipfel im Bundeskanzleramt.“ 
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Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutsch-
lands. Ihm gehören 25 Diözesan-, 10 Landes- sowie 13 Mitgliedsverbände an. Seit 65 
Jahren setzt sich der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesell-
schaft ein. Der Verband versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertre-
tung aller Familien in Gesellschaft, Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für Fami-
lien müssen nach Ansicht des Familienbundes so gestaltet sein, dass jede Familie – un-
abhängig von ihrer jeweiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann.   
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